
 
Gemeinde Appen 
 
 

Bericht des Bürgermeisters 
 

Vorlage Nr.: 558/2011/APP/MB
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

 
Bericht des Bürgermeisters und Anfragen 
 
1. Sommerferienprogramm der Gemeinde Appen 
 
Die Ausgabenübersicht (Anlage 1) und die Teilnehmerstatistik (Anlage 2) ist als An-
lage beigefügt. 
 
 
2. Herbstferienprogramm der Gemeinde Appen 
 
Auch für das Herbstferienprogramm ist eine Teilnehmer- und Kostenübersicht (Anla-
ge 3) beigefügt.  
 
 
3. Neujahrsempfang 2012        
 
Der Neujahrsempfang 2012 wird am Donnerstag, den 12. Januar 2012 um 19.30 Uhr 
stattfinden. Die musikalische Begleitung erfolgt, wie bereits im Jahr 2010, durch das 
Akkordeon-Orchester der VHS Tornesch unter der Leitung von  
Herrn Leonid Klimaschweski.   
 
 
4. auswärtige Unterbringung in Kindertagesstätten 
 
Derzeit sind 6 Kostenübernahmeerklärungen erteilt, hier sind entsprechende Kosten-
ausgleichzahlungen zu leisten. Außerdem sind noch 8 Vorgänge nicht abgeschlos-
sen, dass bedeutet, es ist noch mit Anforderungen des Kostenausgleichs zu rech-
nen.    
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5. Kinder- und Jugendbeiratswahl 
 
Die Kinder- und Jugendbeiratswahl ist für Donnerstag, den 1. Dezember 2011 um 
17.00 Uhr terminiert. Insgesamt sind 343 Kinder und Jugendliche wahlberechtigt. 
 
 
6. Förderung von Schulsozialarbeit 
 
Während der Sitzung der Gemeindevertretung am 27.09.2011 wurde die Verwaltung 
um Klärung gebeten, ob es nicht doch für Gemeinden, die bereits Schulsozialarbeit 
leisten, entsprechende Förderungen aus Bundesmitteln gibt.  
Die Verwaltung hat bereits per Mail vom 29.06.2011 dem Schulamt mitgeteilt, dass 
es wegen der Förderung der Schulsozialarbeit aus dem Bildungs- und Teilhabepaket 
Ungerechtigkeiten gibt und gebeten, die Fördergrundsätze zu überdenken. Das 
Schulamt hat daraufhin mit Schreiben vom 17.08.2011 mitgeteilt, da die Schulsozial-
arbeit an der Grundschule Appen bereits zum Schuljahresbeginn 2010/2011 ausge-
baut wurde, kann diese im Rahmen der Förderung durch Bundesmittel nicht berück-
sichtigt werden.  
Derzeit können für die Schulsozialarbeit an der Grundschule Appen nur Kreis- und 
Landesmittel beantragt werden. Die entsprechenden Anträge wurden bereits gestellt, 
die Bewilligungsbescheide liegen vor. Demnach werden der Gemeinde Appen für die 
Zeit vom 1.08. – 31.12.2011 eine Landeszuwendung in Höhe von 5.503,81 Euro und 
für das Schuljahr 2011/2012 eine Kreiszuwendung in Höhe von 2.898,21 Euro ge-
währt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen:  
Ausgabenübersicht  
Teilnehmerstatistik 
Teilnehmer- und Kostenübersicht         
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 555/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 28.09.2011 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

 
Antrag auf Änderung der Niederschirft über die Sitzung des 
Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales vom 01.09.2011 
 
Sachverhalt: 
Herr Hans-Peter Lütje beantragt mit der Mail vom 23.09.2011 die Änderung der Nie-
derschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
vom 01.09.2011. Im nichtöffentlichen Teil ist unter TOP 7 (Verlängerung der Schul-
sozialarbeit in der Grundschule Appen) der erste Absatz lt. Herrn Lütje falsch proto-
kolliert. Der Sachverhalt sei von ihm wie auf der Sitzung des Finanzausschusses am 
20.09.2011  wie folgt dargestellt worden: 
„Herr Lütje berichtet, dass es für 2012 Landesmittel für die Schulsozialarbeit von et-
wa 9.000 € geben wird. Eine Information, ob die Gemeinde Appen auch Bundesmittel 
erhält, steht noch aus. Herr Lütje verweist auf ein Gespräch im Amt mit dem Bundes-
tagsabgeordneten Rossmann, der sich dahingehend äußerte, dass die Bundesmittel 
nicht eingeschränkt worden sind. Es ist mit dem Kreis zu klären, warum ein Bundes-
zuschuss nicht für Appen möglich sein soll.“  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, 
 
- dem Änderungsantrag von Herrn Lütje zuzustimmen 
 
- den Änderungsantrag von Herrn Lütje abzulehnen. 
 
 
 
_ 
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__________________ 
      Banaschak 
 
 
Anlagen: 
Antrag  
 
 
 



Von: Hans-Peter.Luetje@Haspa.de [mailto:Hans-Peter.Luetje@Haspa.de]  
Gesendet: Freitag, 23. September 2011 09:01 
An: Ramcke, Heike 
Betreff: Antwort: geänderte Niederschrift FA Appen 20.9.11 
 
Hallo Heike,  
 
ich werde das Protokoll unterschreiben und über die alte Verwaltung  
an das Amt leiten.  
 
Der Hinweis auf das Schreiben kann bleiben, da es den Sachverhalt verständlicher 
macht.  
 
Das Gespräch mit Rossmann im Amt hat am 29.08.2011 stattgefunden.  
 
 
Hinweis:  
 
das Protokoll des SKSS ist in in diesem Punkt zur Sozialstelle falsch dargestellt.  
Bitte gebe Frau Kaland einen Hinweis, dass der Passus geändert werden müsste.  
Der Sachverhalt ist von mir im SKSS so dargestellt worden wie im FA.  
 
   
Mit freundlichem Gruß 
 
Hans-Peter Lütje 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 556/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.1712 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Betriebskostenzuschuss 2012 für den heilp. Nachbarschaftskindergarten 
der Lebenshilfe in Appen-Etz 
 
Sachverhalt: 
 
Die Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen im Kreis Pinneberg gGmbH hat 
den Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2012 (siehe Anlage) eingereicht. Aufgrund 
von Nachfragen wurde mit Schreiben vom 12.10.2011 (siehe Anlage) noch Erläute-
rungen nachgereicht.  
 
Gesamteinnahmen von 187.656,61 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 
293.556,61 Euro gegenüber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 
105.900 Euro.  
 
Für das Jahr 2011 wurde ein Zuschuss in Höhe von insgesamt 99.500 Euro gewährt 
(Jahresrechnung 2011 bleibt abzuwarten), so dass sich eine Erhöhung von 6.400 
Euro ergibt. Diese Kostensteigerung ist auf die Personalkosten zurückzuführen, sie-
he auch beigefügte Erläuterungen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres und den festgesetz-
ten Pauschalen für das Jahr 2012. 
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 109.000 Euro decken etwa 37,1% 
der Gesamtausgaben. 
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Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 4640.717000 ist der Zuschuss in Höhe von 105.900 Euro 
bereitzustellen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die von der Lebenshilfe auf-
geführten Kosten für das Jahr 2012 als zuschussfähig anzuerkennen.  
 
Im Haushaltsplan der Gemeinde Appen werden 105.900 Euro als Zuschuss für den 
heilpädagogischen Nachbarschaftskindergarten in Appen-Etz eingeplant.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Haushaltsvoranschlag 2012 
Erläuterungen   
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 557/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.1711 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.11.2011 öffentlich 

 
Betriebskostenzuschuss 2012 für den ev. St. Johannes Kindergarten in 
Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein hat den Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2012 (siehe Anlage) eingereicht. Als Anlage ist lediglich ein Haushaltsplan ohne 
Erläuterungen beigefügt, da diese aus Datenschutzgründen nur für den kircheninter-
nen Gebrauch bestimmt sind.  
 
Erträge von 568.920 Euro stehen Aufwendungen in Höhe von 900.450 Euro gegen-
über, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 331.530 Euro.  
 
Für das Jahr 2011 wurde ein Zuschuss in Höhe von 380.310 Euro gewährt (Jahres-
rechnung bleibt noch abzuwarten), so dass sich eine Kostenreduzierung in Höhe von 
48.780 Euro ergibt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Kostenreduzierung ist insbesondere auf den Landeszuschuss für die U3-
Förderung zurückzuführen. Dieser war im Haushaltsplan für das Jahr 2011 noch 
nicht als Einnahme eingeplant. 
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 279.140 Euro und die Sozialstaffel-
erstattungen in Höhe von 46.760 Euro decken etwa 36,2% der Gesamtausgaben.  
 
 
 

Ö  5



Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 4640.677000 ist der Zuschuss in Höhe von 331.600 Euro 
bereitzustellen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die von dem Kirchenkreis 
Hamburg-West/Südholstein aufgeführten Kosten für das Jahr 2012 als zuschussfähig 
anzuerkennen.  
 
Im Haushalsplan 2012 der Gemeinde Appen werden 331.600 Euro als Zuschuss für 
den ev. St. Johannes Kindergarten Appen eingeplant. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Haushaltsplanentwurf 2012  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 560/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Defizitausgleich bei der Mittagsverpflegung in den Appener 
Kindertagesstätten 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen für das Jahr 2008 wurde eine kostendeckende 
Mittagsverpflegung in den Kindertagesstätten gefordert. Die Träger der Einrichtungen 
wurden entsprechend informiert. 
 
Im Juni diesen Jahres wurden die Träger der Kindertagesstätten in Appen aufgefor-
dert, eine Kostenkalkulation für die Mittagsverpflegung vorzulegen. In diesem Zu-
sammenhang sollte überprüft werden, ob tatsächlich eine Kostendeckung erzielt 
wird. Von den Trägern der Einrichtungen wurden daraufhin die als Anlage beigefüg-
ten Kostenkalkulationen vorgelegt.  
 
Die Kostenkalkulation für den ev. Kindergarten in Appen zeigt, dass eine Kostende-
ckung noch nicht erreicht wird. Um eine Kostendeckung zu erzielen, müsste der Ver-
pflegungsbeitrag auf 48,00 Euro mtl. angepasst werden. 
 
Aus der Kostenkalkulation für den Lebenshilfe-Kindergarten in Appen-Etz ist ersicht-
lich, dass bei einer Vollauslastung der Einrichtung eine Kostendeckung knapp erzielt 
wird, obwohl der Verpflegungsbeitrag mit 33,00 Euro mtl. sehr gering bemessen ist. 
Bemerkenswert ist, dass in der Einrichtung selbst gekocht wird.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte weiter daran festgehalten werden, dass die Mittags-
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verpflegung in den Kindertagesstätten kostendeckend angeboten wird. Die Gemein-
de sollte diesen Bereich nicht bezuschussen. 
Dieser Bereich sollte, soweit noch nicht erfolgt, im Haushaltsplan der Einrichtung und 
auch in der Jahresabrechnung gesondert dargestellt werden. Dadurch kann dann 
dieser Bereich aus dem Betriebskostenzuschuss der Gemeinde herausgerechnet 
und jährlich gesehen werden, ob eine Kostendeckung erzielt wurde. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dass kein Defizitausgleich bei 
der Mittagsverpflegung in den Appener Kindertagesstätten durch die Gemeinde Ap-
pen geleistet wird.  
Sollte aufgrund der Kostenkalkulation keine Kostendeckung bei der Mittagsverpfle-
gung erzielt werden, hat der Träger den Verpflegungsbeitrag entweder entsprechend 
anzupassen oder das Defizit aus eigenen Mitteln zu tragen. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, alle drei Jahre eine Kostenkalkulation für die Mittags-
verpflegung von den Trägern anzufordern um somit regelmäßig die Kostendeckung 
zu kontrollieren.  
Sollte ab der Jahresrechnung 2012 ein Defizit bei der Mittagsverpflegung erzielt wor-
den sein, werden diese Kosten nicht durch die Gemeinde Appen gedeckt.   
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Kostenkalkulation Mittagsverpflegung ev. Kindergarten Appen 
Kostenkalkulation Mittagsverpflegung Lebenshilfe-Kindergarten Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 566/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 13.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 021.3201 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

 
Fortführung von Ferienfahrten im Rahmen des Sommerferienprogramms 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Sommerferienprogramms wurde bisher immer eine Ferienfahrt mit 
einer Dauer von 5 – 7 Tagen organisiert. Auffällig ist jedoch, dass die Nachfrage kon-
tinuierlich sinkt. Fraglich ist, ob auch weiterhin eine Ferienfahrt angeboten werden 
sollte. Es müssten bereits im November diesen Jahres die Planungen beginnen, da 
eine Unterkunft gebucht und der Termin  bereits bekannt gegeben werden, damit die 
Eltern dies bei der Urlaubsplanung berücksichtigen könnten. Anzumerken ist, dass 
normalerweise Stornogebühren anfallen würden, wenn die Ferienfahrt kurzfristig 
mangels Teilnehmer abgesagt werden würde. Das im Jahr 2010 keinerlei Stornokos-
ten angefallen sind, war ein großes Entgegenkommen aller betroffenen Stellen. 
 
Aus der Tabelle kann die Auslastung der letzten Jahre entnommen werden: 
 
Jahr vorhandene 

Plätze 
belege  
Plätze 

Fahrziel Kosten 

2006 36 30 Amrum 200,00€ 
120,00€  
Geschwisterermäßigung

2007 26 27 Amrum 200,00€ 
180,00€  
Geschwisterermäßigung

2008 29 17 Hejsager/DK 210,00€ 
180,00€  
Geschwisterermäßigung 

2009 20 19 Amrum 240,00€ 
225,00€  
Geschwisterermäßigung

2010 20 Abgesagt, Glücksburg 230,00€ 
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mangels 
Teilnehmer 

215,00€ Geschwister-
ermäßigung 

2011 15 14, jedoch 6 
auswärtige 

Sylt 155,00€ 
140,00€ 
Geschwisterermäßigung

           
 
Auch andere Gemeinden haben sich in den letzten Jahren aus der Durchführung von 
Ferienfahrten mangels Nachfrage zurückgezogen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte aufgrund der schlechten Nachfrage in den letzten 
Jahren von einer weiteren Ferienfahrt abgesehen werden. Auch wenn in diesem Jahr 
die Ferienfahrt stattgefunden hat, war dies nur möglich, da von der eigentlichen Min-
destteilnehmerzahl von 15 Kindern abgesehen wurde und kurzfristig durch erhöhten 
Werbeaufruf noch 6 auswärtige Kinder mitgefahren sind.  
Aufgabe der Gemeinde kann es nicht sein, Ferienfahrten für auswärtige Kinder zu 
finanzieren. Bei der Kostenkalkulation sind die Personalkosten für den Jugendpfleger 
nicht berücksichtigt. Der Kostenaufwand für die geringe Nachfrage aus der Gemein-
de steht nach Auffassung der Verwaltung in keinem Verhältnis. 
Als Alternative könnte vielleicht ein Kurztrip mit ein oder zwei Übernachtungen ange-
boten werden.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 45120.110000 Benutzungsentgelte würden sich weniger Ein-
nahmen ergeben, entsprechend würden bei der Haushaltsstelle 45120.630000 weni-
ger Ausgaben anfallen.  
Die Haushaltsstelle 45120.172000 Kreiszuweisung würde entfallen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, dass zukünftig kei-
ne Ferienfahrten mehr von Seiten der Gemeinde Appen organisiert werden. Kurztrips 
von ein bis zwei Übernachtungen sind von diesem Beschluss ausgenommen und 
könnten als Alternative angeboten werden.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen:  
 
 



 





 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 568/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 18.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 552.145 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Verlängerung der Vereinbarung zwischen dem TuS Appen und der 
Gemeinde Appen zur finanziellen Beteiligung des TuS Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2007 wurde zwischen dem TuS Appen und der Gemeinde Appen eine Ver-
einbarung zur Übernahme der Stromkosten für die Flutlichtanlage und zur Beteili-
gung an dem Erbpachtzins für die Tennisanlagen geschlossen. Diese Vereinbarung 
hat eine Laufzeit vom 1.01.2007 – 31.12.2011.  
Bisher ist es noch nicht gelungen, mit dem TuS Appen eine neue Vereinbarung zu 
schließen.  
Es gibt noch Unstimmigkeiten über ein Schreiben der Gemeinde Appen aus dem 
Jahr 1989 an den TuS Appen. Damals wurde mitgeteilt, dass davon ausgegangen 
werden kann, dass zumindest für die Jahre bis einschließlich 1992 Zuschüsse in vol-
ler Höhe des Erbbauzinses gewährt werden. Weiter bekundete die Gemeinde ihre 
Absicht, im Falle der nicht mehr möglichen vollen Zuschussgewährung an den TuS 
Appen die Zuschussgewährung für den Erbbauzins im gleichen Verhältnis wie bei 
den übrigen Zuschüssen an den TuS Appen zu verringern.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Damit wenigstens die derzeit geltende Vereinbarung auch im nächsten Jahr Anwen-
dung findet, wird vorgeschlagen, die Vertragslaufzeit bis zum 31.12.2012 zu verlän-
gern. Somit kann im nächsten Jahr eine neue Vereinbarung zwischen dem TuS Ap-
pen und der Gemeinde Appen verhandelt werden. 
 
Aus Sicht der Verwaltung kann sich der TuS Appen dabei aber nicht auf ein Schrei-
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ben aus dem Jahr 1989 beziehen. Damals war noch nicht absehbar, wie sich die fi-
nanzielle Lage der Gemeinde Appen entwickeln wird. Zielsetzung sollte sein, dass 
der TuS Appen sich in einem höheren Umfang an dem Erbpachtzins beteiligt.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die derzeitige Kostenbeteiligung des TuS Appen ist bei der Haushaltsplanung für das 
Jahr 2012 berücksichtigt worden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dass die Laufzeit für die dies-
jährige Vereinbarung um ein Jahr, bis zum 31.12.2012, verlängert wird.  
 
Im nächsten Jahr sind rechtzeitig die Verhandlungen mit dem TuS Appen aufzuneh-
men, so dass rechtzeitig zum 1.01.2013 eine neue Vereinbarung geschlossen wer-
den kann. 
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 559/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 460.220 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Antrag der Familienbildungsstätte auf Kostenübernahme für die Jahre 
2012 bis 2014 
 
Sachverhalt: 
 
Bereits im Bericht des Bürgermeisters zur Sitzung des Ausschusses für Schule, Kul-
tur, Sport und Soziales am 1.09.2011 wurde darüber informiert, dass die Familienbil-
dungsstätte Pinneberg mit Schreiben vom 30.06.2011 einen Zuschussantrag für die 
Jahre 2012 bis 2014 gestellt hat. Dieser Antrag ist erneut als Anlage beigefügt. Hin-
tergrund ist, dass die Familienbildungsstätte Planungssicherheit von den Gemeinden 
gewährleistet haben möchte. 
 
Anzumerken ist immer noch, dass die Kostenzusammensetzung von Fixanteil und 
variabler Anteil nicht nachvollzogen werden kann und nie mit den Kommunen abge-
stimmt wurde. Nachvollziehbar wäre, wenn der Fixanteil an der Anzahl der Kinder 
unter drei Jahren bemessen wird. Sämtliche Statistiken zeigen, dass mit drei Jahren 
meistens der Wechsel in den Kindergarten erfolgt. Eine akzeptable Lösung konnte 
auch trotz mehrmaliger Versuche weder mit Frau Gaden noch mit Frau Schulze er-
zielt werden. Hier gab es nur noch weitere Unstimmigkeiten, da Frau Schulze zusag-
te, dass der Zuschuss alle zwei Jahre anhand der tatsächlichen Vermittlungszahlen 
angepasst wird. Frau Gaden fordert jedoch eine Vereinbarung mit einem festgeleg-
ten Zuschussbetrag für eine Laufzeit von drei Jahre. Demnach würde eine Anpas-
sung nur alle drei Jahre erfolgen.  
Frau Gaden erklärte jedoch, dass die festgelegten Betreuungsplätze (24) im ersten 
Vereinbarungszeitraum keinen höheren Zuschuss für die Gemeinde ergeben, als 
wenn die Betreuungsplätze bereits anhand des eigentlichen Bedarfs geringer festge-
legt werden würden.  
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung ist die jetzige Vorgehensweise kein faires Angebot an die 
Gemeinden. Insbesondere da der Kreis Pinneberg die Kostenzusammensetzung von 
Fixanteil und variablen Anteil festgelegt hat, ohne dabei die zahlenden Gemeinden in 
den Entscheidungsprozess einzubinden.  
 
Außerdem ist es seitens der Familienbildungsstätte keine gute Zusammenarbeit, 
wenn jetzt mit Druck die Gemeinden verpflichtet werden, den vollen Zuschuss zuzah-
len, unabhängig vom tatsächlichen Bedarf der einzelnen Gemeinden. Hierbei muss 
bedacht werden, dass einige Gemeinden das Krippenangebot noch nicht bedarfsge-
recht ausgebaut haben und somit der Bedarf an Tagespflegestellen in den Gemein-
den höher ist, im Vergleich zu der Gemeinde Appen, wo die Krippenplätze bisher 
immer bedarfsorientiert ausgebaut wurden sind. 
 
Dennoch besteht auch in der Gemeinde Appen Bedarf an Tagespflegestellen und 
somit besteht aus Sicht der Verwaltung keine andere Möglichkeit für die Gemeinde 
Appen, den Forderungen der Familienbildungsstätte zuzustimmen. Alternativ würde 
die Familienbildungsstätte ab dem 1.01.2012 keine Tagespflegestellen mehr an El-
tern aus der Gemeinde Appen vermitteln. Somit hätten die betroffenen Eltern wenig 
Möglichkeiten, das Kind / die Kinder von einer qualifizierten Tagesmutter betreuen zu 
lassen..  
 
 
Finanzierung: 
  
Der Haushaltsansatz 45810.677000 müsste für die Jahre 2012 bis 2014 auf 2.300 
Euro festgesetzt werden.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der vorliegenden Vereinba-
rung der Familienbildungsstätte mit einen festgelegten Zuschuss in Höhe von 2.249 
Euro für die Jahre 2012 bis 2014 zuzustimmen. 
 
Außerdem fordert die Gemeinde Appen die Familienbildungsstätte bis zur nächsten 
Zuschussbeantragung für die Jahre ab 2015 auf, die Kostenzusammensetzung des 
Fixanteil und des variablen Anteil gemeinsam mit dem Kreis Pinneberg zu überden-
ken und in diesen Entscheidungsprozess die Gemeinden mit einzubeziehen.  
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Antrag der Familienbildungsstätte Pinneberg zur anteiligen Kostenübernahme für die 
Jahre 2012 bis 2014 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 513/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 03.05.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

07.06.2011 öffentlich 

 
Antrag der SPD-Fraktion - betreutes Wohnen in Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 10.04.2011 (siehe Anlage) beantragt, dass 
in der Gemeinde Appen Wohnungen geschaffen werden, die Appener Bürgerinnen 
und Bürger ein altersgerechtes betreutes Wohnen ermöglichen sollen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Herr Goetze vom Fachdienst Planen und Bauen hat bereits Kontakt mit der DANA 
GmbH aufgenommen. Aus Sicht der DANA GmbH kommt das Gemeindegrundstück 
Ecke Schäferhofweg/Hauptstraße aufgrund der Größe nicht in Betracht. Grundsätz-
lich besteht aber Interesse in der Gemeinde Appen betreutes Wohnen zu ermögli-
chen und geeignete Wohnungen zuschaffen. Die DANA GmbH will sich nun um Al-
ternativflächen in Appen bemühen. Ein Schriftstück der DANA GmbH mit Einzelhei-
ten wird noch folgen.   
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales begrüßt die Schaffung von 
Wohnungen, die Appener Bürgerinnen und Bürger ein altersgerechtes betreutes 
Wohnen ermöglichen sollen. Es bleibt abzuwarten, bis die DANA GmbH geeignete 
Alternativflächen in der Gemeinde Appen gefunden hat. Sobald nähere Einzelheiten 
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vorliegen, wird erneut eine Beratung in den gemeindlichen Gremien erfolgen.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der SPD-Fraktion vom 10.04.2011  
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